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Sacherschließung in der 
wissenschaftlichen Kommunikation 
neu definiert: Möglichkeiten im 
Informationszeitalter
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● Die Infrastruktur der wissenschaftlichen Kommunikation steckt im letzten Jahrhundert

● Es gab zwar eine Digitalisierung (engl. digitization) der Dokumente die zuvor gedruckt wurden

● Eine “digitale Revolution” (engl. digitalization) wie in anderen Bereichen ist aber ausgeblieben
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Digitalisierung der wissenschaftlichen Kommunikation

… über fast vier Jahrhunderte

http://doi.org/10.1093/eurheartj/ehw333



Digitalisierung an anderer Stelle



Ganz so schlimm ist es nicht



● Infrastruktur um wissenschaftliches Wissen welches in der Literatur kommuniziert wird 

maschinenlesbar zu akquirieren, kuratieren, veröffentlichen und prozessieren

● “Tiefe Sacherschließung”: Nicht nur bibliographische Metadaten und mehr als Schlagwörter

● Multimodal mit Crowdsourcing, Text Mining, “semantische” Infrastruktur, usw.

● Wenn Wissen generiert wird, Beitrag geschrieben, eingereicht, veröffentlicht, gelesen wird, usw.

Open Research Knowledge Graph



● Projektseite: https://projects.tib.eu/orkg/ 

● API Dokumentation: https://www.orkg.org/orkg/doc/api/ 

● Software: https://gitlab.com/TIBHannover/orkg 

● Twitter: https://twitter.com/orkg_org 

● Skype: https://join.skype.com/giNqo7JBpvtw 

● Mailing list: https://groups.google.com/forum/#!forum/orkg 

Web

http://orkg.org
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Aus Sicht Functional Requirements for Bibliographic Records
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Beispiel
COVID-19 Reproduktionszahl

CDC/ Alissa Eckert, MS; Dan Higgins, MAM
https://phil.cdc.gov/Details.aspx?pid=23312 

https://phil.cdc.gov/Details.aspx?pid=23312










Was wird ermöglicht









● Ein wissenschaftliches Werk muss nicht zwingend als Artikel realisiert werden

● Man kann Inhalte auch so realisieren, dass diese eher maschinen lesbar sind

● Somit besser verarbeitbar und letztlich FAIRer für Maschinen aber auch Menschen

● Um die erläuterten Ansätze zu skalieren benötigen wir einen “Paradigmenwechsel”

Schlussbemerkungen


